
Autobahnpolizei  Kamen  legt
gefährlichen  polnischen
Klein-Lkw still
„Was  nicht  passt,  wird  passend  gemacht“  So  oder  ähnlich
lautete das Motto eines polnischen „Sprinter“- Fahrers, der am
Montag  im  Autobahnkreuz  Dortmund  Nordost  durch  den
Verkehrsdienst der Autobahnpolizei Kamen kontrolliert wurde.

Die  Autobahnpolizei  Kamen  zog  diesen  verkehrsuntauglichen
Sprinter aus Polen aus dem Verkehr.

Der Klein-Lkw verfügte über eine Kabine mit sechs Sitzplätzen
und  einen  Aufbau  zur  Beförderung  von  Fahrzeugen.  Auf  der
Ladefläche befand sich ein Ford Mondeo Kombi. Außerdem war ein
Anhänger zur Fahrzeugbeförderung angehängt.

Das  Fahrzeug  zeigte  deutliche  Anzeichen  einer  Überladung,
verfügte aber über eine Nutzlast von 1600 kg, was exakt dem
Gewicht des Ford Mondeo entsprach. Eine Kontrollwägung wies
ein Gewicht von 4260 kg für den 3,5-Tonner aus. Somit ergab
sich  rechnerisch  eine  Nutzlast  von  nur  840  kg  für  den
polnischen  „Sprinter“.

Radstand illegal verlängert
Damit wäre er zum Transport von Fahrzeugen völlig ungeeignet
gewesen. Dem geschulten Auge der Beamten entging jedoch nicht,
dass der „Sprinter“ ungewöhnlich lang war. Allein der Radstand
betrug  mehr  als  5  Meter!  Das  Fahrzeug  wurde  einer
nahegelegenen  technischen  Prüfstelle  zugeführt.  Hier  wurde
schnell deutlich, was passiert war: Der „Sprinter“ ist um mehr
als einen Meter illegal verlängert worden, so dass man zum
einen über sechs Sitzplätze und zum anderen über eine sehr
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große Ladefläche verfügen konnte.

Durch den illegal veränderten Radstand und die Verlängerung
des Fahrzeugs war der Rahmen bereits mehrfach gebrochen. Das
Fahrzeug wurde als „verkehrsunsicher“ eingestuft.

Kennzeichen  und  Zulassungsdokumente  wurden  eingezogen  und
werden über die Botschaft den polnischen Behörden übersandt.
Der  Sprinter  muss  nun  mit  einem  weiteren  Lkw  nach  Polen
gebracht werden, da er nicht mehr gefahren werden darf.

Bleibt zu hoffen, dass der Fahrer des Lkw nicht nach gleichem
Motto handelt.
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